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Statuten der Mendle werden revidiert
Die Grosse Mendlekommission hat vor kurzem in Schwende getagt

Die Grosse Mendlekommission traf sich 
kürzlich zur gemeinsamen Sitzung. Die 
traktandierten Geschäfte konnten zügig 
abgearbeitet werden und wurden von der 
Versammlung einstimmig genehmigt. Um 
Mängel in der heutigen Organisation zu 
beheben, hat die Zentralmendlekommis-
sion eine Statutenrevision der Zentral-
mendle vorbereitet.

Claudia Manser

Anfang April fand die Tagung der Grossen 
Mendlekommission im Restaurant Frohe 
Aussicht in Schwende statt. Die Mitglieder 
der fünf Bezirksmendlen kamen zusam-
men, um auf das vergangene Jahr zurück-
zublicken und zukünftige Projekte zu be-
sprechen. Vor sechs Jahren war Ständerat 
Daniel Fässler zum Präsidenten der Zen-
tralmendlekommission gewählt worden. 
In seiner Begrüssung sagte Fässler: «Seit-
her erlebt die Welt ungewöhnliche Zeiten, 
auch in der Schweiz.» So musste die Ver-
sammlung vom Frühling 2020 wegen der 
Covid-19-Pandemie und des in der Folge 
ausgesprochenen Versammlungsverbots 
kurzerhand abgesagt werden. Im Früh-
ling 2022, nach dem militärischen Über-
fall der Ukraine durch Russland, muss-
te zur Kenntnis genommen werden, dass 
in Europa nach 77  Jahren wieder Krieg 
herrscht. Kurz vor der Versammlung 
vom 3. April 2023 übernahm die UBS auf 
Druck des Bundesrates die marode Credit 
Suisse. «Letztes Jahr gab es keine Hiobs-
botschaften zu berichten. Aber irgendwie 

hatten wir alle das Gefühl, dass sich die 
Zeiten geändert haben», so Fässler. Seit 
der Übernahme des US-Präsidentschafts-
amtes durch Donald Trump sei dies erst 
recht der Fall. 
Gross ist das Interesse jeweils, wenn der 
Präsident aus der Geschichte der Mendle 
erzählt. Dieses Jahr ist Fässler auf die Nut-
zung der Mendle für Acker- und Garten-
bau eingegangen.

Rücktritt aus der Kommission
Landeshauptmann Stefan Müller, Aktu-
ar der Zentralmendlekommission, wird 
an der diesjährigen Bezirksmendlege-

meinde als Präsident der Bezirksmendle 
Schwende zurücktreten. Damit verbunden 
ist automatisch auch der Rücktritt aus der 
Zentralmendlekommission. Sein Nach-
folger oder seine Nachfolgerin im Präsi-
dentenamt der Bezirksmendle Schwende 
wird von Amtes wegen auch in der Zen-
tralmendlekommission Einsitz nehmen. 
Müller ist 1999 zum Revisor der Bezirks-
mendle Schwende gewählt worden, im 
Jahr 2005 zum Beisitzer und nur ein Jahr 
später zum Präsidenten. Während dieser 
19  Jahre war Müller Aktuar der Zentral-
mendlekommission und damit auch Vize-
präsident. «Wir verlieren mit ihm einen 
guten Kollegen und einen grossen Freund 
der Korporation Mendle», dankte Präsi-
dent Fässler. 
In der Zentralmendlekommission haben 
weiter Einsitz: Albert Steuble (Bezirks-
mendle Schlatt-Haslen), Adrian Sutter 
(Rüte), Mauritius Mazenauer (Appenzell) 
und Johann Manser (Gonten). Ebenso hat 
der zurücktretende Revisor Franz Fässler 
Dank für seine geleisteten Verdienste er-
halten. Als neue Revisorin wurde Monika 
Fritsche-Ulmann, Kassierin der Bezirks-
mendle Schwende, gewählt. 
Die Jahresrechnung mit einem Gewinn 
von rund 57 000 Franken wurde erstmals 
durch den Kassier Mauritius Mazenauer 
vorgestellt und oppositionslos genehmigt.

Einheitliche Rechnungsablage
Bei der Bezirksmendle Appenzell gibt es 
schon seit ein paar Jahren Diskussionen 
über die Rechnungsablage, vor allem we-

gen des buchhalterischen Umgangs mit 
den Liegenschaften. Von Seiten der Revi-
soren wurde der Wunsch geäussert, dass 
es bei den Bezirksmendlen eine einheit-
liche Rechnungsführung geben solle. 
Weil es sich bei den Bezirksmendlekorpo-
rationen um eigenständige Körperschaf-
ten handelt, kann die Zentralmendle in 
dieser Sache nichts vorschreiben. Die 
Zentralmendlekommission hat sich trotz-
dem des Anliegens angenommen und 
Grundsätze zur Rechnungslegung verab-
schiedet. Es ist angedacht, diese Richtli-
nien zusammen mit den Kassieren aller 
Bezirksmendlen zu besprechen, damit 
diese anschliessend für ihre Bezirks-
mendle das Weitere entscheiden können. 

Neue Statuten
Ebenso hat sich die Zentralmendlekom-
mission in den letzten Jahren schon ein 
paar Mal mit den Strukturen der Korpo-
ration Mendle befasst. Ein vor drei Jah-
ren vorgelegter Bericht zu den Strukturen 
zeigte einige Mängel der heutigen Organi-
sation auf. Die Zentralmendlekommission 
hat daher eine Revision der Statuten der 
Zentralmendle vorbereitet. Die Revision 
der Statuten einer öffentlich-rechtlichen 
Korporation muss durch den Grossen Rat 
genehmigt werden. Diesem Beschluss geht 
eine Vorprüfung durch die Standeskom-
mission voraus. Die Zentralmendlekom-
mission möchte diesen Prozess im Früh-
sommer starten, sodass die Grosse Mend-
lekommission im nächsten Frühling über 
die Statutenrevision befinden kann. 

Getreideernte auf der Mendle (1944).� (Bilder: zVg)

Getreideernte auf der Mendle mit Dreschmaschine (1944). 

Podium zur  
Landammannwahl  

im «Onyx»
Der Verein des Jugendkulturzentrums 
Appenzell (JKZA) lädt auf Dienstag, 
15. April, um 19.30 Uhr zu einem Po-
dium mit den vier Kandidierenden für 
das Amt des Landammanns ein. Diese 
öffentliche Veranstaltung findet im Ju-
gendkulturzentrum Onyx im Kloster-
garten Appenzell statt. 

(Mitg.) Am kommenden Dienstag stel-
len sich ab 19.30  Uhr die Kandidatin 
und die drei Kandidaten für das Land-
ammannamt im «Onyx» den Fragen des 
JKZA-Vorstands und der Jugendlichen. 
Im Zentrum stehen werden Themen aus 
den Bereichen Jugend und Jugendpoli-
tik. Die offene Jugendarbeit gehört in 
Appenzell Innerrhoden als öffentlicher 
Auftrag in den Zuständigkeitsbereich 
des Erziehungsdepartements. 
Der Vorstand des JKZA freut sich auf in-
teressierte Gäste und auf eine spannen-
de Debatte. Auch Jugendliche sind herz-
lich eingeladen. Anschliessend gibt es 
bei einem kleinen Apéro die Möglich-
keit zu persönlichen Gesprächen.

Finanzielle Unterstützung für den Chinderhort Appenzell
Der Chinderhort Appenzell freut sich, 
dass er vom Club 41 Old Table 29 Ap-
penzellerland einen grosszügigen Spon-
soringbetrag in der Höhe von 3000 Fran-
ken erhalten hat. Das Geld wird in das 
Kochprojekt investiert, bei dem mehrere 
Male pro Woche gemeinsam mit den Kin-
dern gekocht wird.

(Mitg.) Das Kochprojekt im Chinderhort 
ist ein wertvolles pädagogisches Angebot, 
das den Kindern nicht nur den Umgang 
mit Lebensmitteln näherbringt, sondern 
auch wichtige Kompetenzen fördert. Der 
Prozess beginnt bereits beim gemeinsa-
men Einkaufen: Die Kinder entscheiden, 
welcher Salat in den Einkaufswagen soll 
und welche Gewürze benötigt werden. Im 
Anschluss wird mit grosser Begeisterung 
gekocht. Das Projekt fördert auf vielfälti-
ge Weise die Entwicklung der Kinder und 
spricht alle Sinne an. 
Der Chinderhort Appenzell bedankt sich 
herzlich beim Club 41 Old Table 29 Ap-
penzellerland für die grosszügige Unter-

stützung und freut sich auf viele weitere 
Kochtage mit den Kindern.
Am 14. Juni (13.30 bis 17 Uhr) findet er-
neut ein Tag der offenen Tür im Chinder
hort statt. Musikalische Unterhaltung gibt 
es durch Daniela Lendenmann, dazu Kin-
derschminken, Desserts und vieles mehr. 
Der Chinderhort hat derzeit übrigens freie 
Plätze für Kinder ab drei Monaten. Inter-
essierte Eltern können sich bei Sandra Bü-
chi (Telefon: 071 787 46 66  oder E-Mail: 
info@chinderhort.ch) melden.

Roman Kunz (Präsident Club 41 Old Table 29 Appenzellerland), Aurèle Meyer (Präsident Verein 
Kinderbetreuung in Appenzell) und Sandra Büchi (Leiterin Chinderhort Appenzell).� (Bild: zVg)

Old Table 29
(Mitg.) Club 41 Old Table 29 Appen-
zellerland ist ein Netzwerk aus dem 
Roundtable 29 Appenzellerland. Die 
altershalber ausgeschiedenen Mit-
glieder führen ihre Freundschaften 
weiter und engagieren sich in der 
Region sozial und gemeinnützig. Mit 
ihren Projekten unterstützen sie lo-
kale Initiativen und schaffen positive 
Impulse für die Gemeinschaft.

Leserbrief

Frage an den zukünftigen  
Landammann

Der Landammann ist der gewählte CEO 
des Kantons Appenzell Innerrhoden. Als 
CEO hat er viele Angestellte in den De-
partementen und Behörden. 
Seit vier Jahren wollen einige Angestell-
te des Kantons Appenzell Innerrhoden 
mit mir immer wieder in Kontakt  kom-
men. Dabei mache ich als Bürger die 
Erfahrung, dass ich Briefe mit kopierter 
Unterschrift und kopiertem Amtsstem-
pel erhalte. Im Wirtschaftsleben sind 
solche Briefe ungültig, oder es wäre ei-
ne Angelegenheit für die Staatsanwalt-
schaft. Nun meine Frage an die Kan-
didierenden für das Amt des Landam-
manns: Würdet ihr die Angestellten des 
Kantons ermahnen, zukünftig Post mit 
Originalunterschrift unterschreiben zu 
lassen, oder würdet ihr dazu schweigen 
und nichts unternehmen? 
Nehmen Sie bitte Stellung zur obigen 
Frage, dann kann der Volkssouverän 
verantwortungsvoll abstimmen. Vielen 
Dank für die aktive Anteilnahme.
	 Josef Rechsteiner
	 Gaiserstrasse 153
	 9050 Appenzell Meistersrüte

Wieder mehr Arbeitslose  
in Appenzell Innerrhoden

(VD-AI) Ende März 2025 waren im 
Kanton Appenzell Innerrhoden mit 120 
Personen drei Stellensuchende mehr 
verzeichnet als im Vormonat (117, Vor-
jahresmonat 104). Davon sind 67 (65, 
60) Personen effektiv arbeitslos. Dies 
entspricht einer Arbeitslosenquote von 
0,8 Prozent (0,7, 0,7). 53 (42, 44) Perso-
nen sind zurzeit in arbeitsmarktlichen 
Massnahmen integriert, erzielen einen 
Zwischenverdienst oder befinden sich 
in der Kündigungsfrist. 

Verkehrsberuhigung im Ried  
wird von Bezirk befürwortet 
(Bk) Der Bezirksrat Appenzell hat einen 
Antrag der Korporation Stiftung Ried 
bezüglich Verkehrsmassnahmen zur 
Verkehrsberuhigung im Ried geprüft 
und beschlossen, den Antrag im befür-
wortenden Sinn zur Prüfung an die Si-
gnalisationskommission weiterzuleiten.

Mitteilung des Bezirksrates Appenzell 
(amtlich mitgeteilt)


